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Im Jahr 2021 kann der Klimawandel nicht mehr geleugnet werden und Handeln ist angesagt. Die Wel-
tengemeinschaft findet wieder zu einem wichtigen Treffen zusammen. Jetzt geht es darum, schlimmere 
Katastrophen zu verhindern und Fehler der Vergangenheit auszubügeln - und Du bist mittendrin !! 
 
Du vertrittst die Interessen von einem Industrieland, einem Entwicklungsland oder nimmst eine andere 
wichtige Rolle in Sachen Klimawandel und Klimagerechtigkeit ein. Es wird nicht nur diskutiert, sondern 
Du wirst die Auswirkungen des Klimawandels auch hautnah erleben und Ihr werdet gemeinsam handeln 
müssen. 

 

Du hast es in der Hand! 

Weniger Heizkosten? 
In Russland bestehen weiterhin gegensätzliche 
Meinungen über den Klimawandel: Führt dieser 
zu geringeren Heizkosten oder wird der tauende 
Permafrostboden große Katastrophen verursa-

„Ihr habt unsere Zukunft zerstört“ 
Berlin. Hauptsächlich junge Menschen gehen auf 
die Straße um gegen die Untätigkeit der Politiker 
in Sachen Klimawandel zu demonstrieren. Auf 
ihren Transparenten ist zu lesen: „Warum wurde 
in den vergangenen 30 Jahren nichts getan?“ oder 

Welcher Tropfen bringt das Welcher Tropfen bringt das Welcher Tropfen bringt das Welcher Tropfen bringt das 

Fass zum Überlaufen?Fass zum Überlaufen?Fass zum Überlaufen?Fass zum Überlaufen?    

2010 in Kopenhagen wurde der 

Kampf noch auf dem Papier 

gefochten, jetzt brodelt es unter 

der Oberfläche. Wie geht es 
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20.01.2021 Missernten 
 

Selbstmord und Hungersnot 
 

Die Missernten im letzten Jahr führten 
weltweit zu verheerenden Folgen. Allei-
ne in Indien begingen hunderte Bauern 
Selbstmord. Die Baumwollfarmer seien 
hoch verschuldet gewesen. In vielen 
Ländern West- und Zentralafrikas herr-
schen Hungerkatastrophen. Vor allem 
Kinder sind von der Nahrungsknappheit 

Wer überlebt 
und wer geht unter? 

Grenzen nach Europa verriegelt 
Dem wachsenden Ansturm von Klimaflüchtlingen 

aus den Entwicklungsländern kann keiner mehr 

Noch Plätze frei 
Komm vom 11. bis 13. November nach 
Westernohe  zum entwicklungspolitischen 
Wochenende! Der Bundesarbeitskreis Inter-
nationale Gerechtigkeit freut sich auf dich! 

„Klimawandel ist nicht mehr zu stoppen“ 



 

- 2° und es wird immer heißer - 2° und es wird immer h 

Anmeldung 

Bitte melde dich per Mail bis zum 09.10.2011 unter Internationale-Gerechtigkeit@dpsg.de an oder sende ein Fax an 
02131/4699-94 oder schreibe einen Brief an: Sekretariat Internationale Gerechtigkeit, Martinstraße 2, 41472 Neuss. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 30 €. 

 
Anreise 

Eine Wegbeschreibung findest du unter: www.westernohe.org/ueberuns/anreise 
Wer mit der Bahn anreist, kann nach Absprache unseren kostenlosen Shuttleservice vom ICE-Bahnhof Limburg-Süd nutzen. 
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Du interessierst dich für die Welt, unser Klima, Gerechtigkeit und eine bessere Zukunft?   
Dann bist du genau richtig! 
 Du möchtest dir endlich eine Meinung bilden in Sachen Klimawandel?  
     Dann bist du genau richtig! 
  Du hast Lust auf learning by doing?  
      Dann bist du genau richtig! 
   Du bist Leiter oder Rover?  
       Dann bist du genau richtig! 
    Du hast Bock auf ein geniales Wochenende?  
        Dann bist du genau richtig! 

In einem Planspiel werdet ihr mit den Problemen der einzelnen Länder, deren unterschiedlichen Inte-
ressen und den Schwierigkeiten einer gemeinsamen und gerechten Lösung konfrontiert. 
 
Für die inhaltliche Vertiefung bekommen wir fachliche Unterstützung von Dr. Martin Cames. Er ist ehe-
maliger DPSGler und war der erste Zivildienstleistende in Westernohe. Heute leitet er den Bereich 
Energie und Klimaschutz am Institut für angewandte Ökologie in Berlin (www.oeko.de) als Experte für 
nationale und internationale Klimapolitik, ökonomische Instrumente der Umweltpolitik, sowie ge-
samtwirtschaftliche Wirkungsanalysen. Martin wird uns abschließend mit einem Einblick in die spannends-
ten und brennendsten Themen der realen Klimapolitik zurück ins Jahr 2011 holen. 
 
Neben dem Planspiel und dem Expertengespräch gibt es natürlich auch Zeit zum Austausch, Kennenler-
nen und für einen Blick auf unseren Alltag: Was können wir jetzt tun? - in unserer Gesellschaft, in unse-
rem Stamm oder zu Hause. 

Entwicklungspolitisches Wochenende 

 in Westernohe 

  11. bis 13. November 

   Thema: Klimawandel und Klimagerechtigkeit 


